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Große Anfrage 
 

der Piratenfraktion 
 

 
 

Ortung von Bürgern durch nicht-individualisierte Funkzellenabfragen in 
Schleswig-Holstein 
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1. Wie viele nicht-individualisierte Funkzellenabfragen wurden seit 2009 in 
Schleswig-Holstein in wie vielen Verfahren für und durch welche Behörden 
vorgenommen (bitte aufschlüsseln nach Jahr und Behörde)? 
 

2. Welche Fläche wurde durch die abgefragten Funkzellen jeweils abgedeckt?  
 

3. Welchen Zeitraum deckten die Funkzellenabfragen jeweils ab (bitte in Stun-
den/Minuten angeben)? 
 

4. Mit welchen Kosten waren Funkzellenabfragen seit 2009 in Schleswig-
Holstein verbunden (bitte aufschlüsseln nach Jahr und Behörde)? 
 

5. Wie viele Verkehrsdatensätze sind jeweils an die Behörde übermittelt worden? 
Wie viele Telekommunikationsanschlüsse waren jeweils betroffen? 
 

6. In wie vielen Fällen, bei denen eine nicht-individualisierte Funkzellenabfrage 
zum Einsatz kam, gab es konkrete Anhaltspunkte für die Annahme, dass der 
Tatverdächtige während der Tat ein Mobiltelefon benutzt haben könnte? 
 

7. Zur Aufklärung welcher Straftatbestände sind nicht-individualisierte Funkzel-
lenabfragen erfolgt? Waren alle Straftaten auch im Einzelfall von erheblicher 
Bedeutung?  
 

8. Wurden im Anschluss an nicht-individualisierte Funkzellenabfragen An-
schlussinhaber mithilfe von Bestandsdatenabfragen identifiziert? Wenn ja, wie 
viele? 
 

9. In welcher Form werden erhobene Verkehrsdaten gespeichert? Hat bisher je-
mals eine datenschutzrechtliche Überprüfung dieser Dateien stattgefunden? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht? 
 

10. Wurden die erhobenen Verkehrsdaten mit anderen Daten abgeglichen? Wenn 
ja, wie oft und mit welchen Daten? 
 

11. In wie vielen Verfahren konnten durch Funkzellenabfrage neue Ermittlungsan-
sätze in dem Anlassverfahren gewonnen werden?  
 

12. In wie vielen Fällen fanden Zeugenbefragungen erst nach Durchführung einer 
Funkzellenabfrage statt? 
 

13. Wie viele der Verfahren mit Funkzellenabfrage sind aufgeklärt worden? Wel-
che Rolle haben die erhobenen Verkehrsdaten dabei gespielt? 
 

14. In wie vielen Verfahren haben die Daten der nicht-individualisierten Funkzel-
lenabfrage zu einer Verurteilung geführt?  
 

15. Wie viele der Verfahren, in denen nicht-individualisierte Funkzellenabfragen 
erfolgt sind, wurden anschließend mangels hinreichenden Tatverdachts ein-
gestellt? 
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16. Wie viele der Maßnahmen wurden richterlich angeordnet, wie viele nicht? 
 

17. In wie vielen Fällen sind die erhobenen Daten für andere Zwecke (z.B. in an-
deren Verfahren) genutzt worden als sie der Erhebung zugrunde lagen? 
 

18. In wie vielen Fällen sind die erhobenen Daten gelöscht worden und nach wel-
cher Zeitdauer (bitte auch durchschnittliche Speicherdauer angeben)? In wie 
vielen Fällen fehlt die Angabe einer auf die Funkzellenabfrage bezogenen 
Löschfrist bzw. entspricht diese der Löschfrist für die gesamte Akte? Welche 
Löschfristen gelten allgemein für Daten aus Funkzellenabfragen?  
 

19. Sind betroffene Anschlussinhaber informiert worden? Wenn ja, wie viele und 
wie? Wenn nein, warum nicht?  
 

20. Sind die für die Benachrichtigung vorgesehenen Fristen eingehalten worden?  
 

21. Sind die von einer Funkzellenabfrage informierten Betroffenen auf die Mög-
lichkeit eines nachträglichen Rechtsschutzes aufmerksam gemacht worden? 
 

22. Sind Funkzellenabfragen auch bei politischen Demonstrationen und sonstigen 
Versammlungen erfolgt? Wenn ja, bitte die Fragen 1-21 gesondert für diese 
Fallgruppe beantworten. 

 
 
 
 
Patrick Breyer 
und Fraktion 


